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Ueber die fernere Beibehaltung unferer Blätter erſuchen wir die geehrten Intereſſenten vor dem Ablauf des Quartals 


ſich gefaͤlligſt zu erklaͤren, um die Auflage darnach beſtimmen zu konnen. 


Da von jetzt ab nur gegen Vorzeigung des gelöften 


Coupons am jedesmaligen neuen Quartale die Blätter verabfolgt werden, fo erfuchen wir, bei der letzten Nummer den Prä⸗ 


numerations⸗Preis von 12 Sgr. 6 Pf. gefälligft zu effektuiren. — Alle 


Wohlloͤblichen Königl. Poſtaͤmter, jo wie alle Buch⸗ 


handlungen nehmen N an. — Inſertionsgebuͤhren betragen aus gewöhnlicher Schrift die Spalten⸗Zeile 1 Sgr., 


größere Schrift wird verhaͤltni 
unentgeldliche Aufnahme. 
Mittag aufgeben zu wollen. 


maͤßig berechnet. 


— —— ——H— 
Schädlichkeit des neugebackenen Brodes. S 


Schon oft wurde in öffentlichen Blättern be— 
merkt, wie ſchädlich der Genuß des neugebackenen, 
wie geſund und wirthſchaftlich es dagegen ſei, alte 
backenes Brod zu eſſen, da eine geringe Menge da— 
von beſſer nährt. Folgende Thatſache, welche im 
„Neuen Wochenblatt des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins in Baiern“ mitgetbeilt war, möge dies näher 
darthun. Der Bauer J. M. im Weiler G. des 
Landgerichts Lindau hatte einen Knecht, mit dem er 
ſehr wohl zufrieden war. Auch der Knecht war 
gern in des J. M. Dienſte; nur darüber äußerte 
er ſich manchmal unzufrieden, daß er nie ein neu⸗ 
backenes Brod erhielt, weil er meinte, ſein Dienſt— 
herr gebe nur aus all zu großer Sparſamkeit alt— 


backenes Brod. Der Bauer wollte dieſe Aeußerung 


nicht mehr hören, er befahl alſo dem Knecht, alle 
Tage ſo lange einen Leib neubackenen Brod's aus 
der 12 Stunde entfernten Stadt zu bringen, bis er 
wieder anders verfugen würde. Ehe aber dem Knecht 
das neugebackene Brod gegeben wurde, befahl ihm 
der Bauer, einen in ſeiner Hofrathung gelegenen 
großen Stein, an dem ein ſtarker Mann genug zu 
tragen gehabt hätte, auf einen andern Platz zu le⸗ 
gen, ohne die Urſache anzugeben. Der Knecht, wel⸗ 
cher ſehr ſtark war, leiſtete dies ohne außerordent⸗ 
liche Anſtrengung. — Nach Verlauf von ungefähr 
3 Wochen, während welcher der Knecht täglich ſein 
neubackenes Brod erhielt, befahl ihm der Bauer ei- 
nes Tages, den Stein wieder auf den allen Platz 
zu legen, weil er ihn dort nicht mehr haben wollte. 
Der Knecht war nicht im Stande, den Stein fort; 
zutragen, ja nicht einmal, ihn von der Stelle zu 
heben. Er konnte ſich dieſes Unvermögen nicht er⸗ 
klären, da er doch geſund war, wie zu der Zeit, 
als er den Stein tragen konnte. Der Bauer be> 
lehrte ihn hierauf, daß, wenn er ſtatt neugebacknen 
Brod's altgebackenes gegeſſen hätte, fo würde er den 


b mi Anzeigen von Behörden, wo keine Fonds vorhanden find, finden jederzeit 
Die zu den beſtimmten Tagen gewunſchten Inſerate, erjuchen wir den Tag zuvor bis ſpaͤteſtens 
Liegnitz, den 24. December 1847. 


Die Redaction der Sileſia. 

Stein aufheben und wieder an die Stelle tragen 
können. Der Knecht überzeugte ſich noch beſſer von 
der Richtigkeit des Geſagten, nachdem er durch 3 
bis 4 Wochen mit den übrigen Hausgenoſſen wie— 
der altbackenes Brod gegeſſen hatte, denn nach die— 
ſer Zeit war er wieder im Stande, den Stein auf 
die Stelle zu tragen. i 5 


Kirchen-Machrichten. 


Getraut 


Goldberg, im November: Dienſtknecht Scholz aus 
Neudorf mit Anna Großer aus Rauſche. Schmiedegeſell 
errmann mit Karoline Scholz. Dienſtknecht Tulgner mit 
ohanne Kloſe aus Tiefhartmannsdorf. Dienſtknecht Schlei⸗ 
cher aus Hohberg mit Thereſe Seidel. Schneider Döring 
aus Pohlsdorf mit Wittwe Junge. Großgaͤrtner Sommer 
aus Wolfsdorf mit Jungfer Zobel daher. Büchſenmacher 
Neitzer aus Neukirch mit Jungfer Kupferthaler. Muͤllerge⸗ 
fell Chriſtoph mit Henriette Deckert. Stellbefiser Gamdke 
mit Louiſe Andets. \ 


Geboren. 


Liegnitz, im Oktbr.: Frau des Gerichts- Aktuar Lange 
e. S. Im November: Frau des Maler Soſath e. S. 
Frau des Schmiedemeiſter Urban in der Bachſchmiede e. S. 
Frau des Schauſpielet Bachmann e. S. Unverchel, Wurſt 
e. ©. Frau des Freigaͤrtner Hübner in Großbeckern e. T. 
Frau des Bahnwaͤrter Jänſch e. T. Frau des Inwohner 
Herrmann in Groß beckern e. S. 5 des Victualienhand- 
ler Floͤgel e. S. Im December; Frau des Schaͤfer Stan: 
nenberg aus Prinkendorf e. S. Frau Inwohner Winter e. 
unehel. T. Frau des Kaufmann Böhme e, todte und e. le⸗ 
bende Tochter. Kathol, Kirche im Noumbr.: Frau Schnei⸗ 
dermeiſter Selinke e. S. 


Goldberg, im Oktober: Frau des Zimmermeiſter 
Schmaller e. T. Frau des Tuchmacher Sade e. T. en 
des Klemptner Thiel e. S. Frau des Tuchſcheergeſell Weiſe 
e. ©. Frau des Kammſetzer Stolle e. T. Im Novemder: 
Frau des Schuhmacher Günther. e. S. Frau des Einwoh⸗ 
ner Päsold in Neudorf e. S. Frau des Korbmacher Ka⸗ 


puſta e. S. Frau des Gtellbefiser Gottſchling e. S. Frau 
des Tuchmacher Projahn e. S. 
ker e. T. Frau des Tuchmacher Hentſchel e. T. Frau des 
Einwohner Maiwald in Neudorf e. T. Frau des Tuchſcheer 
Roͤſſel e. S. Frau des Kaufmann Müller e, S. Im No⸗ 
ber: Frau Steinmühlenbefiger Haynke bei Wolfsdorf e. S. 
Frau Einwohner Binner in Wolfsdorf e. S. Im Dezem⸗ 
ber: Frau Tuchwalker Zirkel e. Sohn. $ 

Haynau, im Dezember: Frau des Poſtillon Rother 
e. S. Frau des Freigaͤrtner Kunick in Bielau e. todte T. 


Geſtor ben. 


Liegnitz, im December: Freigaͤrtner Riedel in Pfaf⸗ 
fendorf, 45 J. 8 M., Leberkrankheit. Tochter des Handels⸗ 
mann Kutſche, 4 W., Krampf u. Schlag. Sohn der Ehar⸗ 
lotte Lange, 1 J. 6 M., Krämpfe. Sohn des Tuchmacher⸗ 
geſell Nespeda 1 T., Krämpfe, Tuchdereitergeſellen⸗Wittwe 
Markert, 48 J., Schlag. Verwttw. Gerichtsſcholz Pletſchte, 
eb. Zimmer aus Prinkendorf, 73 J. 11 M., Alters ſchwaͤche. 
PR Tuchmacher Ludwig, 61 J., Luftroͤhrenſchwindſucht. 
Wittwe Pohl, geb. Heinze, 67 Ji 11 M.,an Schlagſtuß. 


Goldberg, im November: Rathsdienerwittwe Klit⸗ 
ſcher, 59 J. 8 M. 15 T. Juͤngſte Tochter des Yand- und 
Stadtger.⸗Regiſtrator Bahns, 18 J. 3 M. 8 T. Sohn des 
Kaufmann Müller, 5 T. Sohn des Einwohner Walter, 28 
J. Jungfer Heifig, 55 J. Frau Zimmergeſell Stelzer, 49 
Jahr. Im Dezember: Tuchmacherwittwe Scholz, geb. 
Mende, 71 Jahr. 

Haynau, im Dezember: der Kaufmann Neumann, 
47 J. 6 M. 11 T., Blutſtürzung. Die Handelsmann 
Wittfrau Beyer, geb. Berger, 68 J., Schlagaufal. 


Ps 


Wohlthätigkeit. Wir erhielten für unſere 
Armen am 21. dieſ. Mts. von einer ungenannten 
Wohltbäterin einen Doppelthaler — desgleichen von 
einem Ungenannten 6 Thlr. — vom Hrn. Profeſ— 
ſor Franke zur Ablöſung der Neujahrskarten 2 
Thlr. und von Frau Med.⸗Räth. Fickert 1 Thlr. 
— von Frau Amtsräthin Menzel 5 Thlr. — von 
Hrn. Rechnungsrath Traut vetter 2 Thlr. 
Liegnitz, den 23. December 1847. 
Der Wohlthätigkeits⸗Verein. 
— 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt ſich 
der Unterzeichnete mit einem woblaſſortirten Lager 
von Buchern aus allen wiſſenſchaftlichen Fächern, 
ſo wie mit einer großen Auswahl von andern ſich 
zu Geſchenken paſſenden Gegenſtänden, zu deren An— 
ſicht hiermit ergebenft- einladet 

J. F. Kuhlmey. 


Frau des Stellbefiger Peis⸗ 


r 53 &% 53 


% Leipziger Meif-Neifendens 


Vin Liegnitz und Umgegend, verabreicht am 27. dieſes Monats Nachmittags 


Ne 


3 Zum Weihnachts⸗Geſchenk ſich eig⸗ 


nend, empfiehlt die Unterzeichnete: 


97 A a. N 
VB Rübezahl, 

40 f. — — * G 2 
(»der Herr des Gebirges.“ 
Volks ſagen 

8 aus dem Rieſengebirge. 
Für Jung und Alt erzählt 
668 vom N 
NN Aräuterklauber. 77. 
> Sauber broch. 10 Silbgr. u 
— Die Könige Hofbuchdruckereji. 
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Auktion. Montag den 27. Dezember c. Nach⸗ 
mitt. 2 Uhr werden vor und in dem hieſigen Gerichts⸗ 
lokale pferde, Ubren, Betten, Meubles, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Hausgeräth ꝛc. öffentlich verſteigert werden. 
Liegnitz, den 20. Dezember 1847. 
Feder, Auct⸗Comm. 


Dankſagung. 

Bei der am 21. d. Mts. ſtattgefundenen Beer⸗ 
digung des Schornſteinfegergeſell Robert Teige, 
den Perſonen des wohlloͤbl. Maurermittels, welche 
denſelben zu feiner Ruheſtätte trugen, ferner der 
Tochter des Muͤhlenbeſitzers Würſich, nebſt der 
Frau Dreßler, welche ſich dabei ſehr verbindlich 
gezeigt haben, beſonders den Eheleuten des Tifch- 
lermeiſters Kliem, welche an Unterſtützung uners 
müdet geweſen find, mit Hülfe und Rath beizuſte⸗ 
ſtehen. Möge der Himmel es denfelben vergelten. 
Freilich war es ſchmerzend für die Mutter, daß ihr 
noch einzig lebender Sohn, auf den ſie alle ihre 
Hoffnung ſetzte, Namens Ernft Teige, ſeinem 
Bruder das Grabegeleite entſagte, vorgeblich: daß 
er keine dazu paſſende Kleidung habe um mit ſeinem 
Bruder zu Grabe zu gehen. 


. 
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108 zwiſchen 1 bis 3 Uhr 5 N 
90 ein ſehr nützliches Geſchenk 9 0 
Otto Wüſtrich 2 
0 in der Breslauer Vorſtadt No. 11. 5. 
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renz in Halle ge 
ten zu pabenz 


ertigt, find a Exemplar 5 
ollte Jemand dieſelben in Bronze oder in Silber wün⸗ 


— 


Theuerungs-Medaillen 


aus engliſchem . in der berühmten Präg⸗Anſtalt des Herrn Lo⸗ 72 


gr. in der Unterzeichne⸗ 


ſchen, fo kann dieſelbe ſogleich beſtellt werden; in Bronze koſtet das 5 


N Exemplar 15 Sgr. und in Silber 2 


Die Königliche Hofb chdruckerei. 


Nennen 
= Technische Gesellschaft. je 
& Am 25. December c. und am 1. Januar = 
& 1848 findet keine Zusammenkunft Statt. — 
Der Zettel vom vorigen Sonnabend, unter- je 
— zeichnet H. J. ®. wird in der 2ten Zusam- 2 
& menkunft des nächsten Jahres beantwortet 

2 werden. Der Vorstand. 
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Gefunden 
wurde vor Kurzem im Badehauſe eine goldene Tuch⸗ 
nadel mit Rubinen; der rechtmäßige Inhaber wolle 
dieſelbe nach genauer Angabe in der Exped d. Bl. 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren in Empfang 
nehmen. 


So eben empfing 


Alten Nordhäuser-Korn 
deſſen Aechtheit garantirt und nachgewieſen werden 
kann i A. Hildebrand. 


Jauerſche Bratwuͤrſte 


empfing und empfiehlt 
pfing G. F. Hertzog, 
Burgſtraße No. 348. 


Ausgezeichnet ſchoͤne 0 
e 
empfing und empfiehlt billig 
. fehlt 2h ein Siegert, 
Goldbergerſtraße 11. 


Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Pu⸗ 
blikum empfiehlt ſich die Unterzeichnete als ge⸗ 
übte Köchin bei vorkommenden Feſtlichkeiten ganz 
ergebenſt. Liegnitz, den 23. Dezember 1847. 

verehelichte Fröhlich, 
Rittergaſſe No. 200. 


Thlr. 


1 
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Die neueſten 
pfehlen 


Di 


Ballblumen 


Joſeph Cohn & Comp. 


dicht am Rautenkranz. 


und Handſchuhe em⸗ 


Mit dem Ausverkauf unſers Waarenlager, noch 
beſtehend in: Tabacken, Chocoladen, Farbewaaren, 
Papieren, Pulver, Schrot fahren wir fort unter 
und zu Calculations-Preiſen zu verkaufen; ebenſo 
empfehlen wir unfer Weinlager und Rumm zu ger 
neigter Abnahme zu billigſten Preiſen. 

Liegnitz, den 23. Dezember 1847. 
G. Kerger & Co. 


Von den ſo ſchnell vergriffenen pariſer Pa⸗ 
peterien, welche ſich durch ihre Eleganz auszeich⸗ 
nen und ſich deßhalb zu Feſtgeſchenken vorzugsweiſe 
eignen, empfing ſo eben wieder eine Sendung 
Guſtav Tettelbach, 
Buch⸗Kunſt⸗Muſſkalienhandlung 
Goldberger Straße No. 59. 


Feine Dresdner Vanillen⸗Geſundheits⸗Suppen⸗ 
Chocolade, ſo wie präparirten Cacao⸗Thee empfing 
und offerirt J. Helmich, 
Burgſtraße 325. 


Ein großer, ſchwarzer, kurz geſtutzter Hund mit 
weißer Kehle, welcher auf den Namen Neft o hoͤrt, 
hat ſich vorige Woche verlaufen. Wer denſelben 
nach Eichholz abliefert, oder dahin ſichere Auskunft 
über ſeinen Aufenthalt giebt, erhaͤlt eine angemeſſene 
Belohnung. ö 
— —————————— 


Zu vermiethen Burgſtraße No. 269 iſt ein 
Stube mit Alkove oder 2 Stuben m 7 
mit einer ſehr lichten grräumigen Werkſtelle, ganz 
bequem für Sattler, Glaſer, Tiſchler u. ſ. w., zu 
Oſtern zu beziehen. 


Schirmer, Wagenbauer. 


Hiermit. die ergebenſte Anzeige, daß der durch ſeine ausnehmende Größe als 
erſtaunenswürdige Geſchicklichkeit allgemein bewunderte und vielen Beifall gefundene 


große weibliche, außerordentliche 


rs Rieſen⸗Elephant 
. 1 8 der Louiſe Klatte angekommen iſt und ſich einige Zeit hier aufhalten wird. 


B x 5 
er Zur Geſellſchaft ift dem Elephanten ein 


Schottländiſches Pferd 


2 Fuß hoch und 11 Jahr alt, beigegeben. 


Der Schauplatz iſt im Gaſthofe zur „Stadt Hamburg“ in der Breslauer 
Vorſtadt. | 


Preiſe der Plätze: Erſter Platz 2¼ Sgr. Zweiter Platz 1¼ Sgr. 
Der Elephant wird nebſt dem ihm zugetheilten Pferde von Morgens 10 bis Abends 7 Uhr gezeigt. 


Die Fütterung findet taͤglich dreimal ſtatt. 


Die erſte Vormittags um 11 Uhr, die 22 F 3 Uhr, die dritte Abends 
um r. 
Es wird höflichſt gebeten, dem Elephanten ohne Beiſein ſeines Wärters nichts zu freſſen zu geben, 
da derſelbe an ſein Fukter gewöhnt iſt und dieſes nur von feinem Wärter erhält. 
An Sonn» und Feſttagen iſt der Elephant erſt nach beendigtem Gottesdienſte zu ſehen. 


—— a EEEESEEEREEEEEEREREEREERESEEEEE 
In dem Hauſe No. 20 und 21 Goldbergerſtraße Meteorologiſche Beobachtungen. 


find Wohnungen, Hausraum, Pferdeſtälle, Wagen⸗ Fatemdere Bar FEET 
schuppen und Garten von Neujahr oder Oſtern 6 Dezember. Barom. Th. n. R. Wind. Wetter. 


PTT 
nebſt einem freundlich meublirten Zimmer im erſten ie 281,75“ | = 5° SO. |Trübe, ftürm. 
: 8 „Mitt. 28%“ - 30 SSO. Heiter, ftürm. 
Stock vornheraus zu vermiethen. — She 
18. Früh 281,11“ | - 6,5° S lin ale 
. „Dur. 28/25. - 35° | ©. De 
Zur 19. Früh |28”11,5° | - 8° SO. 3 
T i £ „Mitt. 2870,33, 45 Sd. 4 
anzmu 20. Früh 1389 8,250 SS. 5 
„Mit. 278,33, ⁴ 4 SS. Heiter. Wind. 
8 am 21. Früh 276.5“ | - 6° SSO. Trübe, fehr 
7 ’ K g windig. 
ä Weihnachtsfeierta „Mitt, 2576, 3,5% | SSO,| dite 
zweiten 8 Weih f 9 22. Früh 2, 20 SD. Trübe ewas 
ladet ergebenſt ein e f Wind. 
Hohendorf im December. „Mit. 2,5, 0. _D. dito. 
23. Früh 279“ ER SED. Trude. 
Rother. „Mitt. 1276,75“ P 0 SSS dito. 


Höchſte Getreidepreiſe des preußiſchen Scheffels in Courant. 


Waizen. 
Stadt. Datum. — — Roggen. | Gerſte. [ Hafer. 
2 weißer. gelber. 

= Kehle. Sgr. Pf. Nthlr. Sgr. Pf. [Rthie, Sgr. Pf. Nthlr. Sgr. Pf. IRthlr. Sgr. Pf. 

Bresl aun 22, Dezember E W 2 e nee e 
Goldberg 8 A „ ed en 1 24 —— 29 — 
irſchbeetrg 165 = Id. 112 II 2 5 7 To De 
ST TO 18. 2 28 — 2 15 — 2 1 — 1 26 — 4 — 3 — 
oͤwenbe rg 13. 3 7 6 2 25ͤ 2 2 0 - ( 27 
3 15K 1 [1 89 6 


Goͤrlitz FR N 9. 7 


